
4.3 Blaupause 10: Bereitstellung von Blindleistung durch Wechsel-
richter-basierte Anlagen (Batteriespeicher, dezentrale Erzeugungs
anlagen, STATCOM)

Zielgruppen 	■ Netzbetreiber
	■ Anlagenbetreiber
	■ Anlagenhersteller

Ausgangslage und  
Problemstellung

Im Zuge des Ausbaus dezentraler und erneuerbarer Erzeugung im Verteilnetz ist aktives Blindleistungs-
management eine Voraussetzung für einen sicheren und effizienten Netzbetrieb. Nur wenn die im Verteil-
netz angeschlossenen EE-Erzeugungsanlagen und Batteriespeicher sowie STATCOM-Einheiten über den 
Wechselrichter Blindleistung flexibel in einem bedarfsgerechten Stellbereich bereitstellen und damit einen 
Beitrag zum Blindleistungsmanagement leisten, kann eine hohe Versorgungsqualität der Endkunden ge-
währleistet werden.

Lösungsansatz In SINTEG wurde demonstriert, dass dezentrale (Erzeugungs-)anlagen, wie Windenergieanlagen aber auch 
Batteriegroßspeicher in der Mittel- und Hochspannung in die Leitsysteme der Netzbetreiber integriert und ge-
nutzt werden können, um Blindleistung gemäß den Anforderungen der TAR bereitzustellen. Bei STATCOM-fä-
higen Anlagen ist darüber hinaus auch die weitgehend freie Wahl des P/Q-Arbeitspunktes (Einspeisung von 
Wirk- und Blindleistung) möglich. 

Einordnung in Prozess­
schema der Flexplatt­
formen

Frequenzhaltung

Spannungshaltung

Betriebsführung und 
Netzengpassmanagement

SDL für den ungestörten Betrieb

SDL für den gestörten Betrieb

Momentan
-reserveRegelleistung

Technologiereifegrad  
1     2    3     4     5     6     7     8     9

TRL 7 – 9: Von z. T. Prototyp mit systemrelevanten Eigenschaften existiert und wird im Betriebsumfeld ge-
testet bis zu z. T. kommerziellem Einsatz.

Eingeflossene  
SINTEG-Aktivitäten

	■ Hybridgroß- 
speicher Varel

	■ Batteriespeicher 
Jardelund

	■ Zukunftsspeicher 
Energiewende

Innovationsgehalt 	■ Bisher erreichte und industriell etablierte Entwicklungsstände werden fortgeführt, dabei wird vor allem 
die systemische Einbettung auf ein neues Niveau gehoben.

	■ Existierende Vorgaben des Anlagenbetriebs und gängige Praxis werden graduell ausgeweitet (Steue-
rungsmöglichkeiten über TAR-Anforderungen hinaus).

Bedingungen für  
Übertragbarkeit und  
Skalierbarkeit

	■ Technische Konzepte sind ausgereift und kurzfristig universell anwendbar (verschiedene Netze, Netzebenen).
	■ Skalierung setzt Anpassung des regulatorischen Rahmens voraus (Vergütung für Blindleistungsbereit-
stellung).

Blaupause



PROBLEMSTELLUNG

Durch den Ausbau der dezentralen und erneuerbaren Erzeugung werden die Lastflüsse in 
Verteilnetzen weiter an Intensität und Komplexität zunehmen. Ein aktives Blindleistungs-
management im Verteilnetz ist Voraussetzung für einen sicheren und effizienten Netz-
betrieb und eine hohe Versorgungsqualität. Es gibt auch schon heute Verteilnetzgebiete, 
in denen wegen der hohen erreichten Durchdringung mit dezentraler Erzeugung aktives 
Blindleistungsmanagement erforderlich ist, um auftretende spannungsbedingte Engpass-
situationen effizient zu beheben. Die Erfordernisse sind immer spezifisch für die konkrete 
Netz- und Belastungssituation, hängen also ab von Erzeuger-, Verbraucher- und Netzstruk-
tur und den aktuellen Leistungsflüssen.

Die durch EE-Erzeugungsanlagen und Batteriespeicher bereitgestellte Blindleistung kann 
in einem weiten Stellbereich flexibel geregelt werden, ggf. in Abhängigkeit von der Aus-
lastung des Wechselrichters. Grundsätzlich können auch Lasten, die über Wechselrich-
ter an das Netz angeschlossen sind, Blindleistung bereitstellen. Diese Fähigkeiten und 
Möglichkeiten umfassend unter Beweis zu stellen, war eines der Anliegen verschiedener 
Schaufensterinitiativen.

Blindleistungsbereitstellung ist auch komplementär zu anderen SDL Produkten, wie z. B. Pri-
märregelleistung möglich. Hierfür ist ggf. eine Anpassung der Betriebsstrategien notwendig, 
d. h. die Priorisierung von Blindleistungsbereitstellung vor Wirkleistungsbereitstellung bei 
einer begrenzten Anlagenscheinleistung. 

AUSSERHALB VON SINTEG ERREICHTER KENNTNIS- UND ENTWICKLUNGSSTAND

Ausgangspunkt für das Blindleistungsmanagement bilden die technischen Anschlussregeln 
(TAR) in ihrer jeweils aktuellen Fassung, welche für neu zu errichtende Erzeugungs- und Ver-
brauchsanlagen die erforderlichen Fähigkeiten zur Blindleistungsbereitstellung verbindlich 
definieren. Diese werden ergänzt durch weitere Anwendungsregeln (VDE-AR) für das Netzma-
nagement inklusive netzebenübergreifender Koordination. Die in den technischen Regelwer-
ken formulierten Anforderungen bilden den Stand der Technik ab. 

IN SINTEG AUFGEZEIGTE WEITERFÜHRENDE LÖSUNGSANSÄTZE  
BZW. ALTERNATIVE LÖSUNGSANSÄTZE

Die Arbeiten in den Schaufenstern haben in der Praxis gezeigt, dass mit dezentralen Anlagen 
(hier konkret Batteriespeicher), entsprechend den aktuell geltenden TAR (Vorgabe cos(phi), 
Vorgabe von Kennlinien für Blindleistungseinspeisung, Spannungsregelung am Netzverknüp-
fungspunkt), effektive Beiträge zu Blindleistungsmanagement und Spannungshaltung im 
Netz möglich sind. Dabei wurde besonderes Augenmerk auf die Einbindung der anlagenseiti-
gen Steuerungstechnik in die Leitsysteme der Netzbetriebsführung gelegt. 

Werden volatile EE für die Blindleistungsbereitstellung genutzt, kann aus den am Markt ver-
fügbaren Anlagen (Stand 2020) bei niedriger oder gänzlich fehlender Wirkleistungserzeu-
gung kein gesichertes Blindleistungspotenzial bereitgestellt werden. In vielen Fällen korre-
liert der Blindleistungsbedarf mit der Wirkleistungserzeugung – in diesen Fällen stellt die 
mangelnde Sicherheit kein Problem dar. Darüber hinaus lässt sich das abrufbare Potenzial 
wie die Wirkleistung prognostizieren und in Fahrpläne integrieren. 



Über die Anforderungen heutiger TAR hinausgehend, lässt sich eine gesicherte Erbringung von 
Blindleistung und eine weitgehend unabhängige Wahl des P/Q-Arbeitspunktes mit Hilfe STAT-
COM fähiger Anlagen realisieren. Derartige Eigenschaften gehen allerdings über den Bedarf hin-
aus, der derzeit allgemein vorausgesetzt werden kann. Perspektivisch kann bei hohen Durchdrin-
gungen mit fluktuierenden EE ein Bedarf für dynamische Blindleistungsbereitstellung entstehen 
(NEW 4.0 - Norddeutsche Energiewende, 2021a, S. 365). Solche erweiterten Möglichkeiten er-
öffnen in Einzelfällen, an netztechnisch herausfordernden Standorten interessante Lösungsmög-
lichkeiten. Die exemplarische Demonstration in den Schaufenstern untermauert dieses Potenzial. 

Die in SINTEG aufgezeigten Lösungen sind im Einzelnen:

	■ Blindleistungsbereitstellung aus Batteriegroßspeichern (TRL 8 – 9: Verkaufsmuster 
liegt vor und erfüllt alle Anforderungen der Endanwendung bzw. kommerzieller Einsatz):

	■ Im Schaufenster NEW 4.0 (Use Case 6) konnte die Bereitstellung von Blindleistung aus 
dem Batteriegroßspeicher Jardelund (betrieben von EnspireME) demonstriert werden. 
Der Speicher ist an ein Höchstspannung (HöS)/HS-Umspannwerk angeschlossen. Es 
konnten damit sowohl im Übertragungs- als auch im Verteilnetz signifikante Span-
nungsänderungen erreicht werden (5 % im HöS-Netz, 15 % auf HS-Ebene). Die er-
reichbaren Gradienten für eine Anpassung der Blindleistung und damit der Netzspan-
nung sind sehr hoch. Untersuchte Modi für die Regelleistungsbereitstellung waren die 
Vorgabe eines Leistungsfaktors, die Vorgabe eines Blindleistungswertes sowie die 
Blindleistungsbereitstellung als Funktion der Netzspannung (NEW 4.0 - Norddeutsche 
Energiewende, 2021a, S. 348–381). 

	■ Im Schaufenster WindNODE (TAP 2.1) wurden Betriebsstrategien entwickelt, sowie 
Hardware und Software weiterentwickelt, um Batteriegroßspeicher als Standalone-Lö-
sung sowie im Verbund mit dezentralen Erzeugern (DC-Kopplung mit PV-Anlagen) für 
die Bereitstellung von Systemdienstleistungen nutzen zu können. So konnte auch die 
Bereitstellung von Blindleistung demonstriert werden.

	■ Im Schaufenster enera wurde der Hybridgroßspeicher Varel (Kombination aus Li-Io-
nen-Speicher und Natrium-Schwefel-Speicher) genutzt, um Blindleistung im Verteil-
netz bereitzustellen. Dadurch konnte die Blindleistungsbelastung an der HS/MS-
Umspannung deutlich gesenkt werden (Albano, Oeltjenbruns, Brockmeyer & Pielke, 
2020; Goldkamp et al., 2021, S. 194–197).

	■ Blindleistungsbereitstellung aus Windenergieanlagen (TRL 7 – 8: Prototyp mit sys-
temrelevanten Eigenschaften bzw. Verkaufsmuster, welches alle Anforderungen der En-
danwendung erfüllt):

	■ Im Schaufenster enera (AP 5) wurde ein Windpark zur STATCOM-Fähigkeit ertüchtigt 
und Blindleistungsbereitstellung demonstriert. Darüber hinaus wurden die bei Bereit-
stellung von Blindleistung aus dezentralen Anlagen (Windenergieanlagen, Speicher, 
STATCOM) entstehenden Verluste im Netz theoretisch untersucht (Brombach, Nikolai 
& Ramisch, 2020). Für die leittechnische Anbindung von Windparks wurden in diesem 
Zusammenhang zwei unterschiedliche Ansätze genutzt: 

	■ große Windparks mit Direktanschluss an einem Umspannwerk wurden in das 
Blindleistungsmanagement des Netzbetreibers einbezogen;

	■ (elektrisch) weiter entfernte Anlagen wurden mit einer dezentralen Regelung aus-
gestattet, die auf die Optimierung der lokalen Spannungshaltung ausgerichtet war.

	■ Im Schaufenster NEW 4.0 (Use Case 6) wurde neben der Bereitstellung von Blind-
leistung aus dem Jardelund-Großspeicher auch die Bereitstellung aus benachbar-
ten Windenergieanlagen demonstriert. 



INNOVATIONSGEHALT

Die im Rahmen von SINTEG demonstrierten technischen Konzepte und Lösungen knüpfen an 
erreichte und industriell etablierte Entwicklungsstände an und führten diese fort (Esslinger, 
2012; Estermann, Samweber & Reinhard, 2017; Haines, 2018; Hoffmann, 2015). Die Arbei-
ten stellen eine graduelle Ausweitung der verbindlich gültigen Vorgaben und gängigen Praxis 
in Deutschland, Europa und international dar und spiegeln die aktuellen Entwicklungstrends 
wider (Colthorpe, 2014; Networks, 2020).

BEDINGUNGEN FÜR ÜBERTRAGBARKEIT UND SKALIERBARKEIT

Die technischen Konzepte zur Bereitstellung von Blindleistung aus Kundenanlagen sind weit-
gehend ausgereift und universell anwendbar. Entsprechende Wechselrichter und STATCOM-
Einheiten sind als Verkaufsmuster bzw. kommerziell verfügbar. Damit ist sowohl die Bereit-
stellung von Blindleistung aus Batteriespeichern als auch aus STATCOM-Anlagen aus dem 
jeweiligen Testumfeld auf andere Netze und Netzebenen übertragbar. Bei Anlagen, deren 
Regelung nicht auf Basis lokaler Messwerte erfolgt, sondern die durch den Netzbetreiber von 
außen angesteuert werden, ist eine entsprechende IKT-Infrastruktur für die Übertragung des 
Ansatzes notwendig.

Das Reproduzieren und Skalieren der Anwendung auf Kontexte außerhalb der Schaufenster 
ist kurzfristig möglich. Voraussetzung ist eine Anpassung des regulativen Rahmens (siehe 
hierzu Handlungsempfehlungen). Untersuchungen in enera zeigten, dass die Blindleistungs-
bereitstellung aus WEA, Speichern oder STATCOM-Anlagen mit Mindereinnahmen einher-
geht, aufgrund Minderertrag bzw. erhöhtem Strombezug (Goldkamp et al., 2021, S. 82). Nur 
durch Vergütung der Blindleistungsbereitstellung können ökonomisch tragfähige Geschäfts-
modelle entwickelt werden. Auf Ebene der Einzelanlage ist die Skalierbarkeit darüber hinaus 
durch die jeweilige Anlagenleistung begrenzt und steht u. U. in Wechselwirkung mit der Be-
reitstellung von Wirkleistung und weiteren Systemdienstleistungen.

WEITERE ENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN 

Wechselrichter (in Windparks oder PV-Anlagen) können grundsätzlich auf STATCOM-Funktio-
nalität aufgerüstet werden. Damit sind sie in der Lage, unabhängig von der Wirkleistungserzeu-
gung Blindleistung zu liefern. Dies eröffnet in Einzelfällen interessante Perspektiven. Beispiele 
sind Inselnetze oder abgelegene Netzbereiche, deren Anbindung so schwach ist, dass lokalen 
Regelungen eine besondere Bedeutung zukommt. In Deutschland kommen derartige Situatio-
nen nicht regelmäßig vor. Der Erkenntnisgewinn käme damit vorrangig Exportinitiativen zugute. 

Eine weitergehende Standardisierung von Schnittstellen zwischen Anlagen sowie Kommuni-
kations- und Leittechnik scheint sinnvoll. Diese müsste in die internationalen Standardisie-
rungsbestrebungen eingebettet sein. Entsprechende Initiativen wurden im letzten SINTEG 
Jahr innerhalb der DKE (Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik) 
im VDE noch einmal aufgegriffen und sollten gezielt weitergeführt werden.

Die Bereitstellung von Blindleistung aus wechselrichterbasierten Lasten wurde im Rahmen 
der SINTEG-Schaufenster nicht demonstriert. Die Demonstration der potenziellen Möglichkei-
ten und Nutzeffekte bleibt künftigen Untersuchungen vorbehalten. 



HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

Weiterführende Aktivitäten bedürfen in erster Linie einer entsprechenden Ausgestaltung des 
regulativen Rahmens. Die Bereitstellung von Blindleistung aus dezentralen Anlagen (Wind-
energieanlagen, Speicher, STATCOM) führt zu Mindereinnahmen bzw. Mehrkosten beim An-
lagenbetreiber durch zusätzliche Verluste oder höheren Strombezug (Brombach et al., 2020). 
Dadurch entsteht der Bedarf, Blindleistungsbereitstellung entsprechend zu vergüten. Die 
erforderlichen rechtlichen Voraussetzungen wurden im Jahr 2020 durch Einfügen des neuen 
Paragrafen 12h im Energiewirtschaftsgesetz geschaffen. Die gesetzliche Änderung wurde 
in erster Linie getrieben durch die nationale Umsetzung der Strommarktrichtlinie (RL (EU) 
2019/944) und die darin geforderte marktgestützte Beschaffung nicht-frequenzgebundener 
Systemdienstleistungen. Konkrete Umsetzungsvorschläge werden in naher Zukunft durch die 
Bundesnetzagentur erarbeitet. 

Es ist davon auszugehen, dass sich die demonstrierten Konzepte bei günstigen wirtschaft-
lichen Bedingungen durchsetzen, ohne dass dazu nennenswerte Forschungs- und Entwick-
lungsanstrengungen erforderlich sind. 


	_Ref58221188
	_CTVP001a5415cc986a7455581c68eb0fb08b81f
	_CTVP0019c8d9219e0fd4f2aa097e718811caa97
	_CTVP00154c2dd1c64044db88b6753dfd196242c
	_CTVP001519b6f55f97847f3a24a2fb4b1ade44e
	_CTVP0015ad734f1c18e4c38b9e0e5a22ae44cb4
	_Ref58937577
	_CTVP001a3107f58aad74a80858c4c7aa92bd443
	_Ref58801549
	_Ref82013880
	_CTVP0019f152541d1c44f8c95b7493e694c3e08
	_CTVP0010f5bc1fe94954520b9d8a779953d9249
	_Ref58801556
	_Ref82013903
	_CTVP001f356bc96b934412caa6b4955af6a2f18
	_CTVP0010e996379ccb44d469b5db8940763f411
	_CTVP001e268a500a3b94bad940bd40956af3424
	_Ref58801558
	_Ref59147440
	_Ref82013496
	_Ref82013915
	_CTVP001a2daf3d037c847f88967ea3c8b70bc08
	_Ref58801570
	_CTVP0016ed7367cb260424e8a676daeec629fe9
	_CTVP00108f12e24f7e3488882ed29910b099d1d
	_CTVP001e6bf15ed3ae044bfa5bfac4b602c7a79
	_CTVP00105a30c11bda5465bbb32016e446fa603
	_CTVP001542db66836a74f8b8e69f95070c2cecf
	_CTVP0014ef998a92b42402da511700d5f101444
	_CTVP0012fd41a0c5ca24e2287d8f3f4c829e86e
	_CTVP001505e5a94cb9946b699de713c0b989ea7
	_CTVP0018157eea2582e4dd1b335679f57f3052c
	_CTVP001dff28731bbed497e97d07cef6e82a1b1
	_CTVP001020a0becbdd94d7baf5c2f0f3e76f3bb
	_CTVP00114c4a917c5d443d8a9b2a228619f2675
	_CTVP001b5a47e0f095f431eaba220b02c6d9631
	_Ref58368038
	_CTVP001eb9b13f7c88241ac8fcee2f64d517821
	_CTVP00176f623bbdddc4ebebb05e7a609c3093a
	_CTVP0017bf0d71da11b46d4a9ee32f17926e1a2
	_CTVP001dba24ed69dbf40f589e4312199f60891
	_CTVP0011c80322f867f46fd9123f970d6efe857
	_CTVP0016384c44a1f00434da579b911969d6072
	_Ref82015149
	_Ref58803197
	_Ref59007952
	_Ref59057128
	_Ref59147558
	_Ref59147610
	_Ref82013590
	_Ref82014882
	_Ref82015188
	_CTVP001a5cd9ba9394443f6bf4ba360c05f0ec1
	_Ref59017484
	_Ref59110278
	_Ref59182118
	_Ref66309220
	_Ref82094180
	_Ref82094186
	_Ref82117477
	_Ref82117481
	_Ref82299147
	_Ref92481666
	_Ref94179251
	_Ref94179257
	_Ref94179666
	_Ref94179832
	_CTVP001ad6a5045714e45f7a96310aa88924b03
	_CTVP0014585713b445f40869c906297f234326f
	_CTVP001bea0a4163bb84e928cb8f6acc64d46b7
	_CTVP00188ebfee8415941059811900b63b67755
	_CTVP001d520ccc75feb4525a6e00856e9e96bc2
	_CTVP001c5187b46e41a45769bc191cb4830e69c
	_CTVP0014cd79715bcb44bd08ceb97102e7f74de
	_CTVP0018350f4f56996479287ada9095ba3d146
	_CTVP00111bc6c47105b4a059228dfde7f393bdc
	_CTVP001d494247e2c05413fa5b897f222b6e2de
	_CTVP0013ae03477c9ad4f0496d9c1e07479ddd4
	_CTVP001d7ab86c0b6204dac900789140ae6f678
	_CTVP0017e10a7e44ea349d7a5f20414c06e6251
	_CTVP0018c45dcc8b30c41a7a0548118b61768d8
	_Ref82273308
	_CTVP001f097f11f02a44e11bb77a35e5e4171e9
	_CTVP001e336090fda8949adb3e326522eab2ace
	_CTVP001c5205a716c4c4cbe8d5991bdefe5f842
	_CTVP0018f1d3e0adf344b83a36536dfff9e98a5
	_CTVP0013bcbea9a451d4d3ab23546858b766ac0
	_Ref68055991
	_Ref68056757
	_CTVP0015749f7e1c068420ca4f58a929bc9d206
	_CTVP001fdfee24fb5984a499dadac865b463620
	_CTVP00110b320c85faf4f11b771a076714ef048
	_CTVP001a87ae8b3c6ed4f93adae58879be28cbf
	_CTVP00127f24ac19d7e426c82d7dbfb7fa5af93
	_CTVP001b3eae2c0c2cd450fbf0195aec87b40ed
	_CTVP00165340f6a4fcf4f9a81c8e968e73d713c
	_CTVP001f99fcd24f15246789e7d85b0352cd6ab
	_CTVP0017628ebca62f8431083ff236e3632c7f2
	_CTVP001480f87e7d4aa4bd9b0f195fb62494b29
	_CTVP0017a564347abea43e1a1af1bb90a52bb44
	_CTVP0018f59e84db5e84655a4ae85b1329bb1f5
	_CTVP00181c80383fb1a4221979b0868e63cf3f2
	_CTVP00152fb49d0becf45ffbc85e3dc12e7240b
	_CTVP001a73bbb233dfb4cc98512fe301d6fbb6f
	_CTVP001a2fab0afcb0445248a4859d2f9d32616
	_CTVP0015bb91c8703ed482ea76608986bee454b
	_CTVP00176ae07d517fc4956b0312fd39e1ad5ee
	_CTVP00114974d8ea3864ddaaa421cc65a990772
	_CTVP001408cdd96be544fe28299a00366bd495f
	_CTVP001d05c72810c7f4cdf99de89d13c65fecd
	_CTVP001dd2db6a7974e45ecbcd581ebd1e78657
	_CTVP0017ea431d310084f3594cbbd87d5a5f1c9
	_CTVP00125512f4bcdf4454ab5559042944aa00d
	_CTVP001f3c510d60ae6414981ce22e0252ef280
	_CTVP001bd91658485684310bf154a93e8d680b2
	_CTVP001a2a84bae29cf42d4b3f8927ed0735dfd
	_CTVP0011bea0ee054f045c89d51ac4398d7e9a3
	_CTVP001b4e775a1ab924349a03b9d1a53d8fc9f
	_CTVP001b82e26ce89a6450182b57051d45e22f4
	_CTVP0012de69bca60374474bb02ac5ef6968dff
	_CTVP001784a0b31269d4fe6b33e7ba121bf4d8d
	_CTVP001f2aa1882c1f748b4b452a1db72e540b7
	_CTVP0015718a34b04cc40b0a6d53be8eaf49c48
	_CTVP00194162a90632c461bb3e125fc257c46d5
	_CTVP001faac0f9bf8494b068b2e678ecc7ab6e6
	_Ref68118457
	_CTVP0019b74b7d5a1be4287bad57d098ef15d10
	_CTVP0012348f3e7045549658fc0c5157deda5d0
	_CTVP001d7e2d1d84e464e008fefaedeae9b91ec
	_CTVP001e948d72c4440427693503e419ef8e105
	_CTVP001a5a875cbfaca4c01a405c8c6cf029fc7
	_CTVP001277bc6ba0e6544f0b1b761e14e9bae0b
	_CTVP0013b9582fba35b4adcb04ebb94d79d8ec3
	_CTVP0014134e2d8d60e474d97262bff2c565c7a
	_CTVP0014f84c962ae7744efb5dacc9954254560
	_CTVP001b77bdde9398c47aabaf90619759061da
	_CTVP0013ecf13e89d3c4271b71de9c5e8486ec0
	_CTVP0016bf348b427964e85b64a32d6dfd1140e
	_CTVP00114ffa8ac417b43f69cfd7672d1c78083
	_CTVP001632829aedec94110b07778182f3b450f
	_CTVP00190fb9b9304e1432cbdc830fe7c5a065f
	_CTVP0014c5e77b7f4d6411eb6cf4771e183dc36
	_CTVP00162a2f82eefd34f52a29de991c9aab327
	_CTVP001ce59511180754b2a9860052293555132
	_CTVP001e4436cdb2bb7485f8482cae3b2545e60
	_CTVP00105d799e7fd62487c83c2708e7b44993f
	_CTVP0012e3549a24397402e99105fc0ef97fe35
	_CTVP001fc2f9017687c4ee198e3bc95fc7458fb
	_CTVP001e9452c74f6024bfdb2db07c1feb5bcd8
	_CTVP00182c2fcc0536e44deae06cd0bcf2c45f6
	_CTVP0014f90ad4a511e45dbb4304f8c979c2611
	_CTVP00188a9f8e3ad584ec4a225372edacc0d57
	_CTVP001ce5b8ec90c0143328e0ea496330ec00b
	_CTVP001a3dd807a210a45238fccfaa9d97fc6aa
	_CTVP001dbc9b4f8b90e47dfac7e8071a8cd2e0f
	_CTVP0015ef446681c774e359fd5689b57a37e93
	_CTVP00189db6366af3a4ceca15e7d0f1a7d16a6
	_CTVP001a6a274e9a6e547f6be022031aea06172
	_CTVP001d9940a2b82154d9c874710f8a4e0d2d6
	_CTVP001312b1e4d600647fc95988b8289dd4720
	_CTVP001fd3b2039156b4e5ba8a6d7e151b3778d
	_CTVP001513040207c7a4dadb1f6d261262d04c5
	_CTVP0019c5f914381e744b49379102055dfa804
	_CTVP00178e204862f4a4d359c538de9a7beca03
	_CTVP001fd4bc1d598164c03bdba9b88c9e12541
	_CTVP0010494be82d22e493cb9929caaa1b71c2d
	_CTVP0016e3269e6fb2a467c8b22b3b555fa7641
	_CTVP001c38bdb57e2ed457887194af0b2b038f3
	_CTVP001b97c7bfc93c74c3093c547b2e96a7d77
	_CTVP00181628446252349ae9ebe33410fe2ab8f
	_CTVP0012d0929650c1248efa7ecf2344a6ac62d
	_CTVP001c72182bc095741bea1fb6af8cd42c793
	_CTVP001e957af8b369b41afb49eb014b14d9643
	_CTVP0018fd84d6ca1fb499ea612c535dd596cf6
	_CTVP00160719da474744140ae677ab16e5a2f73
	_CTVP00103a96c037cda494594b26f3ab4688a9a
	_CTVP0010921b1708d664d7baa9e8e7d12b78e95
	_Ref82120110
	_Ref86224374
	_CTVP001e2a6774e8d56422bb97ed6bc630bd06a
	_CTVP0010a85a2bc4de142beae31c60185c2263d
	_CTVP0010749a7af23f04a589a99b890cabb1615
	_CTVP0019eb749fa748145e48d0cf2fd2ab12495
	_CTVP001fe2bec9e65b64106bf0ce543ca7f36b0
	_CTVP001ce564aa06eb34d5681d0713a3ed8c47c
	_CTVP00121612e4c4e324a099fd63ffa81bc24d3
	_CTVP001551b2442cef44a309421ec7391811149
	_Ref82120113
	_Hlk69376667
	_Hlk69376812
	_CTVP001f4ff46349598407ebc80001db5ede7a4
	_Hlk69388802
	_Hlk69393276
	_Hlk69393359
	_CTVP001b796cd32959f4863ba3271224e02d964
	_Hlk69393516
	_CTVP001ec06968e5aac401889cd9bf8ee9a3308
	_CTVP001cd02bad231ff4702a19d823e73dd0c9c
	_CTVP001aff9144676f4401ebb1a1f0f4d3cf408
	_Hlk69393561
	_CTVP001e15d0894ee8342bba4e5b6626bb6fe68
	_CTVP0012a9d920a6eeb4065a5ff3cfa60357172
	_CTVP0017ac1d96d09a34a15953d8d6807381176
	_CTVP001e61c36b3fdd549b6b58b2f8c83a9c0dc
	_CTVP001265af31fc3d544ffad7f9e70ceec0edf
	_CTVP001f4034dd8334d4744aaa9575698fc9e99
	_CTVP001d19ef3aa7d5943cfbc73a81a61aac71e
	_Ref93326309
	_CTVP001ae742d41ede0413dbafff755e90798f0
	_CTVP0014d14f79c7f3847a2bb5778341551c171
	_CTVP00103eb2ec364ed4976a2b621c8ae2a89b5
	_CTVP0019e2aab9c40974d85ab23f33e032f15ec
	_CTVP00102549b65268c460598fa7bb6971bf785
	_CTVP001b7f19b56f4f749fe8bc53dcc5f1d9d82
	_CTVP001fb041bcd080d49d4b2c696e890fcf7ac
	_CTVP001d0826cddf167450f9dafdf0ec9b95318
	_Ref75779491
	_Ref81867567
	_Ref81867587
	_Ref85580201
	_Ref85580209
	_CTVP001cf8f09912b8f4ca28f4f57c240d81a2f
	_CTVP0015b58da29b4554737b912e520373bb82c
	_CTVP0017998da61a3ad45039608c5dd004d6218
	_CTVP00118158c96e6294de2be1ac84cbb1ce2c6
	_CTVP001b648a9a2812a49e48321adb1475ac35a
	_CTVP00182c979010fb34e98a768b2a05e151609
	_CTVP0018406e3e94bc14278a71f8bf95b3f5657
	_CTVP001c54c00d765164a55bb638bc7cb5f3c81
	_CTVP0012f1b5bed1ae64213a7208c4619fc19d0
	_CTVP00113ec1b2d3f464224ac6b0a38c305e0c2
	_CTVP0013e817459f6594e4e9201ee563d12e917
	_CTVP00199b4db8a6d834b568a76f4070b9a3c21
	_CTVP001ce6524aba353494d8da9f00cec0b3acd
	_CTVP0012365990e015f472aa8a46654be50a792
	_CTVP0010166d1e15fca417887d767566f365101
	_CTVP00183eb0fd711e344c1b8a0ebf84b36b0dc
	_CTVP0018db68b7cc4de4a2e8cd6b3f4ec0da931
	_CTVP001c44191dcc2a14a8c9e7a93e2edc26caa
	_CTVP001471681f20c024178b1c0dbabbb7d421d
	_CTVP0018716936dee644deb97abde77de607b11
	_CTVP001770e6f233b4b40aaa6cd1465f77579f1
	_CTVP0018ac53805008f47869a508047f599c63e
	_CTVP0019ad86445ec824a62b69093ea7e146dad
	_CTVP00157a6ca17dd1d42e7803d6d7318097005
	_CTVP0016bc93dcdb4034d0591c88ee84694c5f1
	_CTVP0010856bf74aa614bd5a88301dc0b58ffea
	_CTVP00107292be0227a4f4d98207dc7b95b8ce5
	_CTVP001e3d2b1dfbc1840faa8f748f4172e07dc
	_CTVP00175e4ceeb36b84253bd607e1cfe2ce3eb
	_CTVP00174e750e2abe8458b904ee20751a62fac
	_CTVP001914db9f623bc4bfaa1d588393df284f1
	_CTVP0015713e861efb34596b215cb474c3dd232
	_Ref85580215
	_Ref85580219
	_CTVP001d45e08f6acda41a4bdd9807739889152
	_CTVP0018843def5ad004a68b1c929fefc2d9d04
	_CTVP00145529a535eab4eb68824db79822f6ff7
	_Ref80180841
	_Ref80180848
	_CTVP001b7b2f2e5aec64979927e96c1dd4d3347
	_Ref80180813
	_Ref80180819
	_CTVP00137849fedb56b418ca77c29ef97a588a5
	_CTVP0015a3192f2b4ec40aaa03590489f30bf29
	_Ref94193294
	_CTVP001ce99eea5a33b48dcac7656a7cc517c2f
	_CTVP0018713e5273a86429fada61a77806cac33
	_CTVP001756b1acb27ae47ecb0af2f601d6c05b3
	_CTVP00182219c300f2546a5b4227860dd69e7c9
	_CTVP001fd42d1857df8488bb658e12a035d6b05
	_CTVP001c27a8def43ee4558bd502004d52d1a19
	_CTVP001969705eedee648fa95f986ca18ea0a76
	_CTVP0011ae53100d6f2474b8e53417f51127a7f
	_Ref64207440
	_Ref64207450
	_Ref82342416
	_Ref82342495
	_CTVP0013ddee95507354a8a8b2f595f53d984d3
	_Ref82012457
	_Ref82012410
	_Ref81301253
	_Ref82013405
	_Ref82333106
	_Ref64253846
	_CTVP001cc39dda627aa4f80b70bdba99878cec7
	_CTVP0011069c72b4e6c4def9a3ca8248fef4f5a
	_CTVP001d1778e5205774dc9a25029ae8bf6e557
	_CTVP001e47b00f43a9648ee85365066d2ef7e7d
	_CTVP001076d9352b2814608954af84c45b0c02b
	_CTVP001ad34f5a328974d3bba10e718e2cd2063
	_CTVP001be79fb563b33466c8d55cd592c5d40cd
	_CTVP0010ab32cdab37b4785a33d59c9a25ac869

